
 

Umbauten am Dach – was ist mit dem 

Blitzschutz? 
Das richtige Blitzschutzsystem für alle Dachaufbauten! 

In den letzten Jahren hat sich auf dem Fachgebiet von Erdung 
und Blitzschutz sehr viel getan. Das Anforderungsprofil an die 

Gebäude– und Haustechnik hat sich immens weiterentwickelt.  
Dieser Umstand führte dazu, dass auch auf der Normenseite 

reagiert werden musste.  
Der Arbeitsausschuss Erdung und Blitzschutz der Bundesinnung der Elektro-, Gebäude-, Alarm- und 

Kommunikationstechniker hat sich zum Ziel gesetzt das richtige Blitzschutzsystem für Dachaufbauten 
zu thematisieren. 

Nicht selten kommt es vor, dass nachträglich Antennen, Photovoltaikanlagen, Klimageräte und 
Seilsicherungsmaßnahmen usw. auf der Dachfläche montiert werden, die das Einschlags- und 

Schadensrisiko erhöhen. Die normgerechte Schutzwirkung durch das bestehende äußere 
Blitzschutzsystem wird so meist verletzt. Es kann auch sein, dass erst durch neue Dachaufbauten 

überhaupt eine Blitzschutzanlage nötig wird!   

Fallbeispiel: Einbindung eines Windmessers in das 
bestehende Blitzschutzsystem gem. ÖVE/ÖNORM 
EN 62305-3: 
Bei der linken Abbildung wurde das elektrische 
Betriebsmittel direkt an den Fangleiter 
geschlossen. Diese direkte Verbindung mit dem 
Fangleiter ist nicht normgerecht, da 
Teilblitzströme über die Versorgungsleitungen ins 
Gebäudeinnere gelangen und Beschädigungen 
verursachen können. 
Bei der rechten Abbildung wurde normgerecht ein 
freistehendes Fangsystem aufgestellt. Das 
Fangsystem wurde auf Basis der 
Trennungsabstandsberechnung distanziert. Bei 
einem Blitzeinschlag ist gewährleistet, dass keine 
Teilblitzströme auf den Windmesser und dessen 
Versorgungsleitungen gelangen. 

 

Teilweise sorgt nicht eine Blitzschutzfachkraft für die Einbindung, sondern wird diese durch die 

Errichterfirma der nachträglichen Dachaufbauten hergestellt – manchmal zu wenig bedenkend, dass 
dieser Anschluss möglicherweise nicht normgerecht ist und damit eine Haftung im Schadensfall mit 

sich bringt. 

Entscheidend ist, ob sich das Risiko für das Gebäude und dessen Nutzung durch die nachträglich 
montierten Dachaufbauten ändert! Erst im Wissen über die anzuwendende Norm können wir die 
entsprechenden Maßnahmen festlegen. 

Die Blitzschutzfachkraft berät als Partner ob eine wesentliche Änderung in Bezug auf das 

Blitzschutzsystem vorliegt und unterstützt bei der Umsetzung. 
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